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Anleitung Workshop 2: Den Wandel planen 
Im 2. Workshop beginnt der Planungsprozess des Wandels. 

Zu dieser Sitzung gehören mehrere Unterlagen. Diese werden in der jeweiligen Aktivität verteilt, also 
nicht als Paket zu Beginn ausgehändigt. 

 

Die unten angegebenen Zeitangaben sind Vorschläge. Bleibe flexibel und richte dich nach den Bedürf-
nissen der NPTL-PLG.  

 

Die beiden zu beachtenden Grundprinzipien1 sind: 

1. Die Persönlichkeit der Teilnehmenden wird anerkannt und als Ressource gesehen 

2. Der Austausch zwischen den Teilnehmenden ist von grösster Bedeutung 

 

Inhalt / Ziel siehe NPTL-Leitfaden, Abschnitt 7 

1. Einstieg 
2. Schlüsselziele des Wandels klären 
3. Literaturrecherche 
4. Das Wesen von Entwicklungsarbeit 
5. Einfluss maximieren 
› Pause 
6. Aktionen planen 
7. Im Kollegium Rat einholen 
8. Teilnahmeprotokoll 
9. Weitere Nachweise fürs Portfolio 
10. Das erste Tutorial vorbereiten 

  

 
1  Siehe Abschnitt 4 des Dokuments «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] 
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Übersicht und Vorbereitung 

Durchführung 

Datum:   

Ort:   

Zeit:   

Anz. Tn:   

Notwendiges Material / Medien 

o PC, Beamer & Leinwand (für ppt) 
o Notizpapier 
o Schreibmaterial 
o FlipChart / Wandtafel 

1x für Prozessbegleitung: 

› M 9 Literaturrecherche (ppt) 

_____x pro TN: 

› AB 1 Spielregeln 
› AB 8 Von Bedenken zu Schlüsselzielen 
› AB 9 Literaturrecherche 
› AB10 Beispiel einer Entwicklungsarbeit 
› AB11 Kategorien von Einfluss 
› M12a Aktionsplan Primar 
› M12b Aktionsplan Sek 
› AB13 Vorlage Aktionsplan 
› AB14 Im Kollegium Rat einholen 
› AB 7 Teilnahmeprotokoll 
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Drehbuch 

Zeit Inhalt / Input von Prozessbegleitung und Aktivitäten Material / Hinweis 

2-3 min Einstieg 
Beginne damit, alle an die «Spielregeln» zu erinnern, die im 1. 
Workshop vereinbart wurden. Kläre ab, ob alle weiterhin bereit 
sind, diese einzuhalten oder ob etwas angepasst werden muss. 

AB 1 Spielregeln 
(Zusammenarbeits- 
vereinbarung) 

13 min 
 
 
 
 
 
 
 

(1') 
 
 
 

(4') 
 
 

(4') 
 
 
 
 

(4') 
 

Schlüsselziele des Wandels2 klären 
Nach der Übung zur Klärung von Werten und Anliegen im 1. Work-
shop, sollten die Teilnehmenden in der Lage sein, die Schlüssel-
ziele ihres Veränderungsvorhabens zu klären. Nimm Bezug auf die 
erste reflektierende Aussage, die sich in den Portfolios der Teilneh-
menden befindet. Diese sollte auf einen möglichen Schwerpunkt 
hinweisen. 

Aktivität: «Schlüsselziele des Wandels» 
Lass die Teilnehmenden Dreiergruppen bilden, es sollten nicht 
dieselben sein, wie im 1. Workshop. Die Prozessbegleitung kann 
auch mitmachen, sollte es zahlenmässig nicht aufgehen. Im Aus-
nahmefall kann eine Vierergruppe gebildet werden (+D): 
 
Verteile das AB 8 «Von Bedenken zu Schlüsselzielen» und bitte die 
Teilnehmenden, die drei Beispiele zu lesen. Dabei sollen sie alle 
Schwierigkeiten, die sie erkennen, am Rand des Arbeitsblattes no-
tieren.  
 
Sind alle drei der Gruppe so weit, tauschen sie kurz zu den Beispie-
len aus: 

› Was denkt ihr über die Bedenken? 
› Erkennt ihr, wie die Bedenken zu den Schlüsselzielen führen? 
 
Als nächstes denken die Teilnehmenden alleine über ihre eigenen 
Bedenken und Schlüsselziele nach. Schliesslich teilt jede und je-
der seine Ideen mit den anderen beiden. 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB 8 Von Bedenken zu 
Schlüsselzielen 
 
 
 
 

› evtl. Fragen auf Tafel / 
FlipChart notieren 

5 min Literaturrecherche 
Nachdem die Teilnehmenden ihre Schlüsselziele festgelegt haben, 
benötigen sie Anleitung zur Recherche von Literatur. Sie benötigen 
etwas Zeit, darüber nachzudenken, wie sie Artikel, Bücher, For-
schungsberichte, Leitfäden von Regierungsstellen usw. finden 
können, die ihnen helfen, ihre Bedenken zu beleuchten. Ermutige 
sie, nach abgeschlossenen Entwicklungsarbeiten von 

 
 
 
 
 
 
 

 
2 Schlüsselziele des Wandels (Agenda of Change): Zielgerichtetes Vorhaben zur Neuausrichtung. Siehe Glossar NPTL-
Leitfaden 
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Lehrpersonen zu suchen. Stellen sie fest, dass jemand ein Projekt 
zu genau demselben Thema geleitet hat, versichere ihm oder ihr, 
dass dies hilfreich ist: Die eigene Entwicklungsarbeit kann dadurch 
nur bereichert werden. 

Aktivität: «Literaturrecherche»  
Dies dient lediglich als Orientierungshilfe für die Teilnehmenden. 
 
Führe die Teilnehmenden durch M 9 «Literaturrecherche» und ver-
teile anliessend AB 9 «Literaturrecherche»  
 
Es liegt in deinem Ermessen, das Vorgehen festzulegen: Du kannst 
die Powerpoint auch weglassen. 

 
 
 
 
 
 

M 9 Literaturrecherche 
 
AB 9 Literaturrecherche 

20 min Das Wesen von Entwicklungsarbeit 
Rege die Teilnehmenden dazu an, über den Entwicklungsprozess 
nachzudenken, der für die einzelne Person und den jeweiligen 
Kontext einzigartig ist - trotzdem lassen sich typische Elemente in 
den Projekten von Lehrpersonen identifizieren. 
Die Teilnehmenden erkennen und erkunden die typischen Aktivitä-
ten einer Entwicklungsarbeit, wie zum Beispiel ein Treffen im Team 
oder das Ausprobieren einer neuen Unterrichtsmethode. Dies hilft 
dabei, den Weg für die Aktionsplanung zu ebnen. 

Aktivität: «Beispiel einer Entwicklungsarbeit» 
Verteile AB 10 «Beispiel einer Entwicklungsarbeit». Die Teilneh-
menden lesen still für sich Harminders Geschichte und denken 
über die Elemente im Entwicklungsprozess nach. Sie können sich 
auf dem Arbeitsblatt notieren, welches für sie wichtige Elemente 
im Beispielsprozess sind. Im ersten Absatz ist beispielsweise zu 
erkennen, dass Harminder mit Bedenken einstieg: Sie bezweifelte, 
dass ihre Feedbacks die Lernenden unterstützte, ihr Lernen zu ver-
bessern. 
 
Anschlissend tauschen die Teilnehmenden jeweils paarweise ihre 
Notizen und diskutieren die einzelnen Elemente. 
Leitfrage für den Austausch: 

› Welches Element könnte auch in meiner Entwicklungsarbeit 
eine Rolle spielen? 

› Welche Herausforderungen sind damit verbunden? 
› Was hätte Harminder auch noch tun können? 
 
Nach dieser Diskussion kommen alle wieder in den Plenumskreis. 
Bitte darum, Beispiele von Elementen zu nennen, die ihnen ihrer 
Meinung nach schwerfallen würden. Du hast hier eine Gelegenheit 
Fragen zu klären und un die Teilnehmenden zu mutigen Entschei-
dungen anzuregen.. 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 

 
 
 
 
 
 
 

AB 10 Beispiel einer Ent-
wicklungsarbeit 
 
 
 
 
 
 
 

› evtl. Fragen auf Tafel / 
FlipChart notieren 
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20 min Einfluss3 maximieren 
Dieses Thema fliesst in die Aktionsplanung ein. In der Regel haben 
die Teilnehmenden nur begrenzte Erwartungen hinsichtlich der po-
tenziellen Auswirkungen ihrer Projekte. Hier kannst du daher In-
strumente einsetzen, um ein breiteres Spektrum möglicher Aus-
wirkungen zu untersuchen. Dies hilft den Teilnehmenden, ihr Den-
ken über ihre Aktionspläne zu erweitern. 

Aktivität «Kategorien von Einfluss» 
Erkläre, dass von einer Entwicklungsarbeit erwarten werden kann, 
dass sie einen Unterschied machen wird. Diesen könnte auch 
«Auswirkung», «Nutzen» oder «Effekt» o.ä. genannt werden. Sprich 
die Problematik an, dass einige es für angemessen halten könn-
ten, sich lediglich auf bessere Leistungsergebnisse der Lernenden 
zu konzentrieren. 
 
Sobald der Begriff des Einflusses geklärt ist, verteile das AB 11: 
«Kategorien von Einfluss» und gehe es im Plenum durch. 
 
Während die einzelnen Kategorien besprochen werden, sollen die 
Teilnehmenden sich Ideen dazu notieren, wie ihr Vorhaben zu die-
sem Einfluss führen könnten. Dies mündet in eine Diskussion über 
die relative Bedeutung der Kategorien, deren Zusammenhänge und 
die Herausforderung, sich für jede einzelne von ihnen einzusetzen. 
Die Teilnehmenden denken anschliessend in Ruhe für sich dar-
über nach und machen sich Notizen zu den Einflüssen, die sie sich 
von ihrem Projekt erhoffen. Sie können sich zum Beispiel notieren: 
«Diesen Einfluss will auf jeden Fall erreichen.» und «Darauf könnte 
mein Projekt ebenfalls Einfluss haben». 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB11 Kategorien von 
Einfluss 

10 min Pause lüften, trinken, WC... 

25 min 

 

 

 

 

 

Aktionen planen 
Der Sinn dieser Übung besteht darin, den Teilnehmern das Beispiel 
eines Aktionsplans zu zeigen und ihnen die Möglichkeit zu geben, 
mittels einer Vorlage ihre ersten Ideen zu einem eigenen Plan zu 
diskutieren.  

Aktivität: Beispiele von Aktionsplänen 
Nutze beide Beispiele, egal ob dein NPTL-Programm auf der Pri-
mar- oder Sekundarstufe angesiedelt ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3 «Impact» wird hier in Ahnlehnung an die im einleitenden Kapitel «Lernen sichtbar machen führ Lehrpersonen. Zur 
deutschsprachigen Ausgabe von "Visible Learning for Teachers"» aufgeführten Argumente mit «Einfluss» übersetzt 
Hattie, J. (2021). Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen (W. Beywl & K. Zierer, Hrsg.; 5. unveränderte Auflage, über-
arbeitete deutschsprachige Ausgabe). Schneider Verlag Hohengehren GmbH, S. VIII - IX. 
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(10') 

 

 

 

(10') 

 

 

(5') 

Verteile das erste Beispiel AB12a «Beispiel eines Aktionsplans auf 
der Primarstufe». 
Die Teilnehmenden sollen das Beispiel nun zu dritt oder zu viert 
besprechen, dies darf ruhig auch kritisch sein. Sammle zum 
Schluss aufgetauchte Ideen und / oder Fragen.  
 
Verteile AB12b «Beispiel eines Aktionsplans auf der Sekundar-
stufe» . Die Teilnehmenden sollen das Beispiel in neuen Dreier- 
oder Vierergruppen kritisch diskutieren. Sammle zum Schluss auf-
getauchte Ideen und / oder Fragen. 
 
Verteile AB13: «Vorlage eines Aktionsplans». Die Teilnehmenden 
skizzieren in den nächsten Minuten ihre ersten Ideen zu ihrem Vor-
haben. 
 
Erinnere die Teilnehmenden daran, über ihren Aktionsplan nachzu-
denken und ihnen zum ersten Tutorial mitzubringen. 

AB 12 a Aktionsplan Pri-
mar 

› Tafel / FlipChart o. ä. für 
gesammelte Inputs 

AB 12 b Aktionsplan Se-
kundar 
 
 
 

M 13 Vorlage Aktionsplan 

15 min 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(3 x 3') 

 

(3') 

(3') 

Im Kollegium Rat einholen 
Rat einholen muss ein kontinuierlicher Prozess bleiben, weil Ent-
wicklungsarbeit verbessert wird, wenn sie von anderen Ideen profi-
tieren kann. Ausserdem werden dadurch Kooperationsbeziehun-
gen aufgebaut. 
 
Es ist besser, im Kollegium frühzeitig Rat einzuholen, als zu war-
ten, bis es indirekt vom Projekt erfährt. Es könnte Unverständnis 
entstehen oder zu Widerstand führen, wenn sich Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Team übergangen fühlen. 
Nutze M 4 Schritte im Entwicklungsprozess aus dem ersten Work-
shop, um an die Prozessschritte zu erinnern. Stell sicher, dass alle 
Fragen beantwortet sind. 

Aktivität: Im Kollegium Rat einholen 
Verteile AB 14 «Im Kollegium Rat einholen»  
Während jeweils drei Minuten werden die drei Punkte auf dem Ar-
beitsblatt diskutiert. 
 
Anschliessend denken die Teilnehmenden einzeln in Ruhe darüber 
nach und machen sich Notizen dazu.  
Wenn es die Zeit erlaubt, kann die Aktivität kurz im Plenum nach-
besprochen werden. Rege zur Äusserung von Zweifeln und Unsi-
cherheiten an. Mögliche Gesprächseinstiege können ausgetauscht 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB14 im Kollegium Rat 
einholen 
 

4 min Teilnahmeprotokoll 
Das ist ganz einfach: Die Teilnehmenden nehmen sich ein paar Mi-
nuten Zeit, um für sich kurz festzuhalten, worum es in der Sit-zung 

› NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 
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ging, was gelernt wurde und was er oder sie sich vornimmt, vor 
dem nächsten Workshop zu tun. 

Aktivität: Teilnahme protokollieren 
Teile den AB 7 «Teilnahmeprotokoll» aus. Dieses Standardformular 
kann am Ende jedes Workshops eingesetzt werden, um die Inhalte 
kurz festzuhalten. 
Des Teilnahmeprotokoll gilt als Beleg fürs Portfolio. Betone, dass 
dieses Protokoll sofort ausgefüllt werden soll, es handelt sich um 
eine 2-3 minütige Aufgabe. Die inhaltliche Qualität ist nicht beur-
teilungsrelevant. 

 
 
 

AB 7 Teilnahmeprotokoll 

3 min Weitere Belege fürs Portfolio 
Während des Workshops wurde eine Reihe von Unterlagen zur Re-
flexion und Diskussion eingesetzt. Erinnere daran, welche Unterla-
gen verwendet wurden und dass diese in den Portfolios gesam-
melt werden sollen. 

 

3 min Das erste Tutorial vorbereiten 
Es wird davon ausgegangen, dass die Tutorials bereits festgelegt 
sind. Erinnere die Teilnehmenden daran. Weise nochmals darauf 
hin, dass ein Tutorial ein kooperatives und dialogisches Setting ist. 
Sollte jemand nervös sein, versuche sie oder ihn zu beruhigen. 

› NPTL- Leitfaden 
Abschnitt 5 

 Abschluss 
Erinnere an das Datum, Ort und die Uhrzeit des nächsten Work-
shops und daran, was bis dann zu erledigen ist. 

Dritter Workshop: 
Den Wandel anleiten 

 Pünktlich aufhören 
Halte die Zeitvorgaben streng ein und stelle sicher, dass der Work-
shop nicht länger als zwei Stunden dauert. Ansonsten könnte es 
vorkommen, dass einige früher gehen und etwas Wichtiges ver-
passen oder Schwierigkeiten entstehen, rechtzeitig nach Hause zu 
kommen. Das kann dazu führen, dass jemand sein Engagement für 
die NPTL-PLG nicht aufrechterhalten kann oder will. 
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